
Das Hallenbad Uster gehört wieder den 
Schwimmerinnen und Schwimmern! Ein-
einhalb Jahre lang war das Bad für die Bau-
massnahmen geschlossen. Entstanden ist 
ein helles, modernes Hallenbad, das dem 
Breiten- und Spitzensport die grösste Was-
serfläche der Schweiz bietet: das neue 50-m-
Olympia-Becken, kann als Neuerung in der 

Schweiz auch in zwei 25-m-Becken unter-
teilt werden. Neben einem Kinderplansch-
bereich und einer Rutschbahn integrierte 
Uster auch einen Wellnessbereich in die er-
weiterte Anlage. 

Auf dem Sportareal Buchholz in Uster ist mit 
dem Hallenbad ein neues Gebäude entstan-

den, das mit seiner silbernen Holzfassade und 
den grosszügigen Verglasungen an den Fas-
saden einen modernen Charakter ausstrahlt, 
welcher seine Bedeutung auf dem Areal un-
terstreicht. 

Vom alten Hallenbad ist kaum mehr etwas 
zu erkennen. Das neue Hallenvolumen wird 
von einem eingeschossigen Vorbau einge-
fasst. Darin konnte der bestehende Gardero-
bentrakt integriert werden. Der Hauptzugang 
wird über einen Einschnitt im Vorbau markiert 
und mit der Neugestaltung des Vorplatzes be-
tont. Die grosszügig belichtete Schwimmhalle 
ist in zwei Bereiche unterteilt und beinhal-
tet im nördlichen Teil zwei 25-m-Becken. Im 
südlichen Hallenteil ist das neue 50-m-Olym-
pia-Becken angeordnet, das mit seinem ver-
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schiebbaren Trennbalken im Alltag eine viel-
fältige Nutzung ermöglicht: so finden Freizeit-, 
Plausch- und Leistungsschwimmerinnen und 
-schwimmer ausreichend Raum, gleichzeitig 
und ungestört voneinander das Bad zu nut-
zen. 

Im zentralen Eingangsbereich mit Blick in 
die Schwimmhalle befinden sich Kasse, Cafe-
teria sowie ein Shop-Bereich. Von dort gelan-
gen die Badegäste zum Garderobenbereich. 
Im angrenzenden Seitentrakt liegen Büros so-
wie Besprechungs-, Kraft- und Vereinsräume. 
Der Seitentrakt hat einen separaten Eingang. 
Alle Bereiche mit öffentlichen Nutzungen sind 
ebenerdig organisiert. Dies ermöglicht eine 
barrierefreie und effiziente Erschliessung. Im 
Aussenbereich konnte im Zuge der Erwei-
terung der Hauptplatz zwischen Hallenbad 
und Leichtathletikanlage neu gestaltet wer-
den. Frühere Geländemodellierungen sind 
ausgeglichen und nivelliert worden. Im Zent-
rum steht eine Bauminsel; lockere Baumgrup-
pen entlang der Wege und des Hallenbads 
stärken den Parkcharakter der Aussenanlage 
Buchholz. 

Das Verkehrskonzept der gesamten Sport-
anlage wurde ebenfalls angepasst und mit ei-

Hallenbad
■■ Wasserfläche Hallenbad: gesamt 2015.00 m²,
■■ Raumhöhe: 5.50 m, Raumtemperatur ca. 30°

■■ 50 m-Becken (neu):	 1250.00 m², Tiefe 2.00 m
		  10 Bahnen, mit Trennbalken unterteilbar, mit Zeitmessanlage,
		  wettkampftauglich
		�  System Myrtha-Pools: Wände Chromstahlblech weiss beschich-

tet, Boden: Spezialfolie, Temperatur 27°-28°

■■ 25 m-Becken (best.):	 405.00 m², Tiefe 2.00 m, mit Hubboden (Teilfläche), 6 Bahnen
		  Temperatur 29°-30°

■■ Spass-Becken (best.):	 307.00 m², Tiefe 0.90 bis 3.00 m, mit Sprungplattform 1.0 m,
		  Temperatur 29°-30°

■■ Kinderplansch (neu):	 53.00 m², Tiefe 0 bis 0.40 m, diverse Attraktionen, Temperatur 32°

■■ Rutschbahn (neu):	� Länge 55.00m, Höhendifferenz 6.60m, Blackhole-Rutschbahn 
mit Lichteffekten

Garderobenbereich: Umkleiden gemischt, Duschen und WC getrennt
■■ 15 Einzelkabinen, 6 Familienkabinen, 4 Sammelgarderoben
■■ Duschen: je 10 Duschen mit wassersparenden Brausen
■■ 2 IV Garderoben/ 3 IV-Duschen

Wellnessbereich
■■ �getrennte Garderoben/Duschen für 
Damen und Herren

■■ �IV Garderobe und Dusche
■■ �Finnische Sauna: T = 80°-90°/LF = 
6-20% (T=Temperatur, LF= Luftfeuch-
tigkeit)

■■ Biosauna: T = 55°-60°/LF = 50-60%
■■ Dampfbad: T = 40°-42°/LF = 100%
■■ �Abkühlraum mit zusätzlich 2 Erlebnis-
duschen und Tauchbecken

■■ Fusswärmebecken
■■ 2 Ruheräume: Kommunikation, Silent
■■ Massageraum
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nem Schrankensystem versehen. Gleichzeitig 
wurde der Parkplatz um 53 Plätze erweitert. 

Mit dem neuen Hallenbad erhält Uster eine 
Anlage, die modern und auf die Nutzung für 
die nächsten Jahrzehnte ausgerichtet ist. Sie 
wird dem Freizeitsport ebenso gerecht wie 
den Anforderungen des leistungsorientierten 
Schwimmens.

Ökologie und Nachhaltigkeit
Der ökologische Aspekt war zentral bei der 
Planung und Umsetzung. Holz prägt die Kons
truktion des Hallendachs: grosse Holzträger 
überspannen beide Hallenteile. Der grosse 
Holzanteil in der Konstruktion, das kompakte 
Volumen sowie die neue Gebäudehülle wir-
ken sich positiv auf die Nachhaltigkeit aus. 
Dank dem Ja der Stimmberechtigten zum 
Zusatzkredit von 315 000 Franken konnte das 
Hallenbad im «Minergie Plus»-Standard reali-
siert werden. So konnten beispielsweise noch 
bessere Fenster, zusätzliche Dämmungen und 
Sonnenkollektoren für die Warmwassererzeu-
gung eingesetzt werden. 

Das Untergeschoss ist nur um die neuen 
Becken und die Badewassertechnik erweitert 
worden. Die übrige Haustechnik ist aufgrund 
des hohen Grundwasserspiegels über dem 
Vorbau angeordnet, was sehr direkte Leitungs-
führungen zu den verschiedenen Gebäudebe-
reichen ermöglicht. Eine Photovoltaikanlage 
auf dem Hallenbaddach generiert Strom. Er 
wird über eine Trafostation in die Hauptvertei-
lung des Sportareals eingespeist. Weitere Son-

nenkollektoren wärmen das Bade- und das 
Brauchwasser vor. Eine Öl- /Gasheizung ist mit 
einer Wärmerückgewinnungsanlage aus Ab-
wasser kombiniert, die die Wärme des gesam-

ten Hallenbad-Abwassers nutzt. Auch abgeba-
detes Badewasser wird nicht einfach entsorgt, 
sondern aufbereitet und zur Flächenreinigung 
der Anlage sowie als WC-Spülwasser genutzt. 

50-m-Olympiabecken

Verschiebbarer Trennbalken des 50-m-Olympiabeckens
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Ihr Partner für Beschriftungen und 
Signalisationen am Neubau.

Signaletikkonzept
Fassadenbeschriftungen
Leuchtreklamen 
Folientexte  
Schablonierarbeiten

www.historika.ch 9242 Oberuzwil | 9000 St. Gallen

Das Original Schweizer  
Trennwandsystem
CABRILLANT ist der führende Hersteller von Trennwandsys-
temen aus gehärtetem Sicherheitsglas. Das qualitativ und 
ästhetisch hochwertige Trennwandsystem wurde 1968 in Chur 
erfunden und seither ständig weiter entwickelt. Heute sind 
weltweit über 15 000 Objekte mit CABRILLANT ausgestattet.

Kalchbühlstrasse 18, 7007 Chur 
T +41 81 258 32 42, info@cabrillant.swiss
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Wasserfläche
Der Schwimmbereich gliedert sich in zwei 
Hallenteile. Im nördlichen Hallenteil sind die 
zwei bestehenden 25-m-Becken um eine neue 
Rutschbahnanlage und den Kleinkinderbe-
reich ergänzt worden. Grosszügig belichtet, 
an der Gebäudeecke gelegen, ist eine kinder-
gerechte Beckenlandschaft mit gestaffelten 
Wassertiefen und verschiedenen Spielgerä-
ten entstanden. Mit der neuen, 55 m langen, 
sogenannten «Blackhole-Rutschbahn» wurde 
ausserdem ein neues Sicherheitslandebecken 
realisiert.

Im südlichen Hallenteil schliesst das neue 
50-m-Olympiabecken an. Das Becken ist mit 
einer modernen Zeitmessanlage und einer 
verschiebbaren Startbrücke ausgerüstet, die 
verschiedene Beckenunterteilungen und da-
mit eine optimale Ausnützung der Wasserflä-
che zulässt. Die zehn 50-m-Bahnen können 
durch das Verschieben der zwei Brückenhälf-
ten auf 25 m unterteilt werden. Dies ermög-
licht dort Trainings und Wettkämpfe sowohl 
auf 50 als auch auf 25 m. Kleinkinderplanschbecken

Wechselgarderoben Duschbereich

Hallenteil mit bestehenden 25-m-Becken und Rutschbahn
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Wettkampf
Für den Wettkampfbetrieb können parallel 
zur Längsseite des Beckens mobile Zuschau-
ertribünen aufgestellt werden. Die Zuschau-
erinnen und Zuschauer gelangen über ei-
nen separaten Eingang in die Schwimmhalle. 
Grosszügige Verglasungen zwischen altem 
und neuem Hallenteil verbinden die beiden 
Hallen und ermöglichen gleichzeitig eine pa-

rallele Nutzung. In Zukunft kann bei Sport-
anlässen, mit Ausnahme von wenigen Gros-
sanlässen, das bestehende Hallenbad für die 
Badegäste geöffnet bleiben. 

Wellness
Der Wellnessbereich ist als unabhängige Ein-
heit konzipiert und setzt sich auch atmosphä-
risch vom übrigen Hallenbad ab. 

Über den Haupteingang gelangen die Gäste 
zu den separaten Garderoben, die der Sauna-
landschaft vorgelagert sind. Der kreisförmig 
angeordnete Weg erschliesst die Wellness-Sta-
tionen Biosauna, Dampfbad, Finnische Sauna 
sowie den Abkühlbereich mit Tauchbecken 
und Erlebnisduschen. Das Zentrum bildet ein 
Sitzbereich mit Fusswärmebecken, an den 
sich die zwei Ruheräume mit Blick auf den 
Aussenbereich anschliessen. Der Saunagar-
ten, der vor unerwünschten Einblicken ge-
schützt ist, bietet Raumreserven, um zu einem 
späteren Zeitpunkt allenfalls eine Blockhaus-
sauna mit Whirlpool zu realisieren.

 

Termine

Planungsphase
■■ �Wettbewerbsentscheid: September 
2012

■■ �Volksabstimmung zur Genehmigung 
der Investitionskosten: 30.03.2014

■■ Baubewilligung erteilt am: 27.05.2014

Bauphase
■■ Spatenstich: 06.05.2015
■■ Eröffnung: 3. Dezember 2016

Finnische Sauna

Wellnessbereich
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